





Dieses Gerat ist mit dem Dual-Stereo-Keramik-Tonabneh- 
mersystem CDS 650 ausgerüstet und wird ab Werk mit einer 
der nachstehend aufgeführten Abtastnadeln bestückt. 


DN 6: Duplo-Saphirnadel 

2x 15 um für Mikrorillen- und Stereoschallplatten 
DN 65: Diamantnadel 

15 um für Mikrorillen- und Stereoschallplatten 
DN 66: Saphirnadel 


15 um für Mikrorillen- und Stereoschallplatten 
Die Nadeltype (z. B. DN 6) ist auf dem Nadelträger ablesbar. 


Bei Duplo-Nadeln erfolgt die Umschaltung in die jeweilige 
Spielstellung durch Schwenken des Nadelträgers um 180°. 


Technische Daten 
Empfohlene Auflagekraft: 4 p (3,5—4,5 p) 
Ubertragungsbereich: 20 Hz — 16 kHz 


min. 65 mV / 1 cms-' je Kanal 
bei 1 kHz an 1 M 92/200 pF 


Ubertragungsfaktor: 


Pegeldifferenz zwischen 


beiden Kanälen: bei 1 kHz max. 2 dB 


Ubersprech- 


dämpfungsmaß: im Mittel 22 dB bei 1 kHz 


Nachgiebigkeit horizontal 6 x 10-§ cm/dyn 


vertikal 4,5 x 10-° cm/dyn 


Wechselstromwiderstand: je Wandlerelement 
ca. 160 kQ bei 1 kHz 


und 20° C 


Eigengewicht: 3,8 p 





{ | T TTT cos 650 
dı; Frequenzgang-Stereo,Systemabschlußwiderstand li 

4 Mefiplatte DIN45541,DG Schneidkennlinie = DIN 45547 
+ +++ 


Auflagekraft 4p, Abspielgerät Dual 1210 
dB + > 41111 0dB=min 65mV/cms”* bei 45° Schrift @ = 20°C 


SHEREN 









































































= 
1, iy 
es Ere mel 
Lal TA 
-ıo -- @- + | 
3 | | 
2 
ra T 
+20 +- 5 a | SAS | | a 
o o > 
$ ——+linker Kanal 4 
-30 du ã HH rechter Kanql---- 4-1 
Ê a 3 | ei jae f (Hz) 4 | 
5 
++ + at + y 





Übersprechdämpfung gemessen mit der Meßplatte DIN45541 | 











bezogen auf die vom System abgegebene Nutzspannung 74 


+t 1 + lil: 
680° 2 4 680° 2 4 680° 2 4 6 810° 

















4 
1 2 4 


Fig. 1 


Dual Gebrüder Steidinger - 


Beilageblatt zur Bedienungsanleitung 








Dual 420 








Austausch des Tonabnehmer-Systems 


Zum Herausnehmen des Tonabneh- 
mer-Systems Tonarm entriegeln und 
mit der linken Hand festhalten. Mit dem 
Daumen der rechten Hand das Tonab- 
nehmer-System nach hinten und unten 
drücken bis das Tonabnehmer-System 
ausrastet. 


Einsetzen des Tonabnehmer-Systems 


Das Tonabnehmer-System zwischen 
Daumen und Zeigefinger der rechten 
Hand nehmen und schräg nach oben 
in den Kopf des Tonarmes so einfüh- 
ren, daß die Führungsschiene (A) am 
Tonabnehmer-System über die dafür 
vorgesehene Nase (B) im Tonabneh- 
mer-Kopf zu liegen kommt. In dieser 
Stellung das Tonabnehmer-System 
leicht nach hinten und nach oben 
drücken bis Einrastung erfolgt (Fig. 3). 
Die neuartige Rastbefestigung dieses 
Tonabnehmer-Systems im Tonarm er- 
übrigt die Montage mit Schrauben, Ab- 
standsrollen und Muttern. Dabei ergibt 
sich mit dem Einrasten des Tonabneh- 
mers im Tonarm auch automatisch der 
richtige geometrische Ort für die Na- 
delspitze. 


Achtung! 

Vor dem Einsetzen und Abnehmen 
des Tonabnehmer-Systems Abtastna- 
del (Nadelträger) entfernen. 


Austausch der Abtastnadel 


Tonabnehmer-System zunächst vom 
Tonarm abnehmen und den Nadelträ- 
ger um 90° schwenken, wie es Fig. 4 
zeigt. 

Die Abtastnadel läßt sich dann ohne 
weiteres herausnehmen. Das Einsetzen 
der Nadel erfolgt ebenfalls in dieser 
Stellung, wobei darauf zu achten ist, 
daß der Nadelträger in den dafür vor- 
gesehenen Aussparungen des Systems 
einwandfrei gelagert wird. 





Fig. 2 











Fig. 3 

















Fig. 4 
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Sehr geehrter Schallplattenfreund, 

bitte lesen Sie vor der ersten Inbetrieb- 
nahme diese Anleitung sorgfältig durch. 
Sie bewahren sich dadurch vor Schäden, 
die durch falschen Anschluß oder unsach- 
gemäße Bedienung entstehen können. 
Klappen Sie bitte diese Seite hierzu nach 
außen. 


Aufstellen des Gerätes 


Entfernen Sie bitte sämtliche Verpackungs- 
teile, auch die zwischen Platine und Plat- 
tenteller eingeschobenen Transportschutz- 
Unterlagen des Plattentellers. Prüfen Sie, 
ob im Tonkopf ein Tonabnehmersystem 
eingebaut ist und ziehen Sie die Nadel- 
schutzkappe ab. Eine Überprüfung der be- 
reits im Werk vorgenommenen Einstellung 
der Auflagekraft können Sie an Hand der 
Angaben auf der Seite 5 vornehmen. 

Die technischen Daten des Tonabnehmer- 
systems finden Sie auf einem separaten 
Datenblatt, das dieser Anleitung beigefügt 
ist. 

Drehen Sie jetzt die beiden Transport- 
sicherungsschrauben des Plattenspielers 
im Uhrzeigersinn bis sie ca. 1,5 cm tiefer 
rutschen und ziehen Sie diese durch Wei- 
terdrehen im Uhrzeigersinn fest. Damit ist 
das Chassis in Spielsteliung federnd ge- 
lagert. 





Fig. 1 


Zur Transportsicherung brauchen Sie die 
Schrauben nur im entgegengesetzten Uhr- 
zeigersinn festzuziehen. 

Kontrollieren Sie jetzt bitte die Tonarm- 
balance: Bei Auflagekraftskala auf „0“ 
muß sich der Tonarm horizontal einpen- 
deln. Zum Ausbalancieren des Tonarmes 
drehen Sie die Rändelschraube @), bis der 
Tonarm in waagrechter Stellung bleibt. 
Nun stellen Sie die erforderliche Auflage- 
kraft ein. Die Höhe der Auflagekraft ent- 
nehmen Sie bitte den technischen Daten 
des Tonabnehmersystems, die dieser An- 
leitung beigefügt sind. 

(Das Ausbalancieren des Tonarmes und 
das Einstellen der Auflagekraft sind aus- 
führlich beschrieben auf der Seite 5). 


Lautsprecher-AnschluB 


Die Lautsprecher werden mit den bei- 
liegenden Kabeln CA 3 an die mit q ge- 
kennzeichneten Normbuchsen (DIN 41 529) 
an der Rückseite Ihres Gerätes ange- 
schlossen. Links und rechts gilt vom Zu- 
hörer aus gesehen. 

Die Kabel besitzen eine Länge von 4 m 
und lassen sich beliebig verkürzen. Sollte 
in besonderen Fällen die Standardlänge 


nicht ausreichen, wird das Lautsprecher- 
Verlängerungskabel (10 m lang), Bestell- 
Nr. 223 139, empfohlen, das als Sonder- 
zubehör im Fachhandel erhältlich ist. 
Wichtig! Beim Anschluß fremder Laut- 
sprecher ist darauf zu achten, daß die 
Mindestimpedanz von 4 Ohm pro Kanal 
nicht unterschritten wird. Kurzschluß- 
gefahr! Versuchen Sie deshalb nicht, meh- 
rere Lautsprecher parallel an das Gerät 
anzuschließen. 


Aufstellen der Lautsprecher 


Stellen Sie die Lautsprecherboxen so auf, 
daß der Abstand der Lautsprecherboxen 
etwa der Distanz der Zuhörer von den 
Lautsprechern entspricht. Die günstigste 
Aufstellhöhe ist die Kopfhöhe der sitzen- 
den Hörer. 
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Die Boxen können sowohl quer als auch 
hochkant aufgestellt werden. Das Dual- 
Emblem läßt sich ebenfalls drehen. Bei- 
gefügte Filzfüße entsprechend anbringen. 
Bei nicht ganz idealen Raumverhältnissen 
können die Lautsprecherboxen durch Dre- 
hen (Schrägstellen), Neigen (auf die Kopf- 
höhe) und mit dem Balanceregler aku- 
stisch ausgerichtet werden. 


Anschluß an das Stromnetz 


Das Gerät kann an Wechselstrom 50 oder 
60 Hz, 110, 150 oder 220 Volt angeschlos- 
sen werden und ist im Normalfall auf 
220 V, 50 Hz eingestellt. 





Wenn Sie in Ihrer Wohnung eine andere 
Spannung haben, muß eine Umstellung 
vorgenommen werden. Dies erfolgt für 
die Netzspannungen 110 und 150 V mit 
dem Spannungsumschalter (c), der an der 
Rückseite des Gerätes angebracht ist. Sie 
können ihn mit einem Schraubenzieher 
betätigen. 


Für die Netzspannungen 130 oder 240 V 
lassen Sie bitte die Umstellung von Ihrem 
Service-Techniker vornehmen. Hierzu ist 
zunächst die Anschlußlitze am Netztrans- 
formator anhand des dort angebrachten 
Schaltschemas umzulöten. Am Span- 
nungsumschalter liegen dann 130, 150 
oder 240 V. 


Die Umschaltung erfolgt gleichzeitig für 
den Verstärker und den Plattenspieler. Die 
Netzsicherung braucht dabei nicht ausge- 
tauscht zu werden. Defekte Sicherungen 
können Sie nach Lösen der Schraube 
und Entfernen des Abdeckschiebers aus- 
wechseln. 

b = Netzsicherung für 110, 130, 150 Volt 
d = Netzsicherung für 220, 240 Volt 
Achtung! Vor dem Betätigen des Span- 
nungsumschalters und der Abnahme des 
Abdeckschiebers ist der Netzstecker zu 
ziehen. 


Umstellung der Netzfrequenz 


Die Umstellung auf die andere Netz- 
frequenz erfolgt durch Auswechseln der 
Antriebsrolle, die mit einer Schraube auf 
der Motorwelle befestigt und nach Abneh- 
men des Plattentellers zugänglich wird. 





Fig. 4 


Achtung! Antriebsrolle sorgfältig behan- 
deln! Verbogene Antriebsrolle verursacht 
Rumpelgeräusche. 

Bestell-Nummern für Antriebsrollen: 

50 Hz: 220 418 

60 Hz: 220 419 


Abnehmen des Plattentellers 


Der Plattenteller wird durch eine Siche- 
rungsscheibe gehalten, die in einer Nut 
am Plattentellerlager sitzt. Zum Abneh- 
men des Plattentellers, nach Entfernen 
des Plattentellerbelages, die Plattenteller- 
sicherung abziehen. 
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Wichtig! 

Bitte achten Sie darauf, daB bei einem 
evtl. Abnehmen und Wiederaufsetzen des 
Plattentellers zur Verhinderung von 
Schlupf (Tonhöhenschwankungen) die 
Laufflächen des Plattentellers (Innenrand), 
der Antriebsrolle und des Treibrades nicht 
mit den Fingern berührt werden. 


Anschiuß an Tonbandgerät oder 
separaten Wiedergabeverstärker 


Die an der Anschlußplatte angeordnete 
Tonabnehmer-Ausgangsbuchse „Q“ er- 
möglicht die Benutzung des Plattenspie- 
lers ohne den eingebauten Verstärker der 
Stereo-Heimanlage. Hierzu ist die Buchse 
„Q“ mit dem Phono-Eingang (Empfind- 
lichkeit ca. 200 mV an 470 kOhm) des be- 
treffenden Verstärkers zu verbinden. 

Zur Überspielung von Schallplatten auf 
Tonband wird das Tonbandgerät an die 
Buchse „Q“ angeschlossen. Am Tonband- 
gerät ist die Phono-Eingangsbuchse zu 
benutzen. 
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Fig. 5 

In beiden Fallen kann das als Sonder- 
zubehör im Fachhandel erhältliche Ton- 
abnehmer-Verbindungskabel, Bestell-Nr. 
203 634, verwendet werden. 

Die Tonabnehmer-Ausgangsbuchse kann 
gegebenenfalls auch als Eingang für son- 
stige Programmquellen, z. B. Tonband- 
Wiedergabe oder Anschluß eines Rund- 
funkempfang-Teils (Tuner), verwendet 
werden. Zur Vollaussteuerung des einge- 
bauten Stereo-Verstärkers ist eine Ein- 
gangsspannung von ca. 400 mV/470 kOhm 
erforderlich. 

Für die Schallplatten-Wiedergabe ist die 
Verbindung jeweils zu lösen. 


Service 


Alle Schmierstellen sind ausreichend mit 
Ol versorgt. Damit wird unter normalen 
Betriebsbedingungen Ihr Gerät jahrelang 
einwandfrei funktionieren. Versuchen Sie 
an keiner Stelle selbst nachzuölen, denn 
es müssen Spezialöle verwendet werden. 
Sollte Ihr Gerät eine Wartung benötigen, 
bringen Sie es bitte entweder zu Ihrem 
Fachhändler oder fragen Sie diesen nach 
der Adresse der nächsten autorisierten 
Dual Kundendienstwerkstatt. Bitte achten 
Sie darauf, daß immer Original-Dual-Er- 
satzteile verwendet werden. Versenden 
Sie Ihr Gerät stets in der Original-Ver- 
packung. 


Bedienungselemente 


@ Plattenstift 

®© Transportsicherungsschraube 

Q@ Einstellschraube für Tonarmlift 

@ Justierschraube für Tonarmbalance 

© Einstellring für Tonabnehmer- 
Auflagekraft 

© Schiebetaste für Drehzahleinstellung 

@ Tonarmlift 

Tonarmstütze mit Tonarmverriegelung 

© Tonarmgriff 

Tonabnehmersystem 

@ Kontroll-Lampe 

(2) Netzschalter 

(3 Hóhenregler 

BaBregler 

(5) Balanceregler 

Lautstárkeregler/Stereo-Mono-Schalter 

O Zentrierstúck fúr 17 cm-Schallplatten 


Die Bedienung 


Nachdem Sie die Lautsprecher ange- 
schlossen und die Netzverbindung her- 
gestellt haben, schalten Sie das Gerát 
durch Rechtsdrehen des Netzschalters 
ein. Dabei leuchtet die Kontroll-Lampe 
auf. 

Mit ihrem Gerát kónnen alle Mikrorillen- 
und Stereo-Schallplatten gespielt werden. 
Stellen Sie zunáchst mit der Schiebetaste 
© die erforderliche Plattenteller-Drehzahl 
ein (33 oder 45 U/min). 

Nun legen Sie die Schallplatte auf den 
Plattenteller und entriegeln den Tonarm. 
Das Gerát ist jetzt betriebsbereit. 
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1. Inbetriebnahme 

Mit dem Einschwenken des Tonarmes 
über die Schallplatte läuft der Platten- 
teller automatisch an. 

Zum Absenken über der Einlaufrille oder 
der gewünschten Stelle der Schallplatte 


genügt ein leichtes Antippen des Steuer- 
hebels, um diesen in Stellung X zu 
bringen. Dadurch wird der Tonarmlift aus- 
gelöst und die Abtastnadel setzt behut- 
sam auf der Schallplatte auf. 





Fig. 7 


Die Höhe der Abtastnadel über der Schall- 
platte bei Tonarmlift in Stellung Y läßt 
sich durch Verdrehen der Stellschraube 
®© im Bereich von 0-6 mm variieren. 


2. Spielunterbrechung 
Bringen Sie den Steuerhebel in Stellung 
v 


3. Das Spiel soll an derselben Stelle 
fortgesetzt werden. 

Bringen Sie den Steuerhebel des Ton- 
armliftes durch leichtes Antippen in Stel- 
lung Y . 


4. Ausschalten 

Nach beendetem Spiel schaltet der Plat- 
tenspieler selbsttätig ab. Gleichzeitig 
hebt sich der Tonarm von der Schallplatte 
und der Steuerhebel der Absenkeinrich- 
tung geht in die Stellung y . Setzen Sie 
bitte den Tonarm auf die Tonarmstütze 
zurück. 

Es wird empfohlen, den Tonarm zu ver- 
riegeln (Fig. 6). 


Austausch des Tonabnehmer- 
systems 





Fig. 8 


Zum Herausnehmen des Tonabnehmer- 
systems Tonarm entriegeln und mit der 
linken Hand festhalten. Mit dem Daumen 
der rechten Hand das Tonabnehmersy- 
stem nach hinten und unten drücken, bis 
das Tonabnehmersystem ausrastet. 

Zum Einsetzen empfiehlt es sich, das Ton- 
abnehmersystem zwischen Daumen und 
Zeigefinger der rechten Hand zu halten 
und schrag nach oben in den Kopf des 
Tonarmes so einzuführen, daß die Füh- 
rungsschiene am Tonabnehmersystem in 
die dafür vorgesehene breite Aussparung 
im Tonabnehmerkopf zu liegen kommt. 
In dieser Stellung das Tonabnehmersy- 
stem leicht nach hinten und nach oben 
drücken bis Einrastung erfolgt. Der Ton- 
arm sollte hierbei festgehalten werden. 








Fig. 9 


Ausbalancieren des Tonarmes 


1. Auflagekraftskala auf „O“ stellen. 

2. Tonarm entriegeln und von der Ton- 
armstütze abnehmen. 

3. Tonarmlift durch leichtes Antippen in 
Stellung y bringen. 

4. Durch Drehen der Rändelschraube nach 
links (bei Betrachtung des Gerätes von 
vorne) wird der Tonarm angehoben (ent- 





Fig. 10 


lastet), durch Drehen im Uhrzeigersinn 
senkt sich der Tonarm ab. Der Tonarm 
ist exakt ausbalanciert, wenn er sich nach 
Antippen in vertikaler Richtung wieder 
von selbst in die horizontale Lage ein- 
pendelt. 

Eine präzise Tonarmbalance ist für ver- 
zerrungsfreie Wiedergabe wichtig. Der 
Tonarm ist nur einmal auszubalancieren, 
es sei denn, Sie wechseln das Tonabneh- 
mersystem. 


Einstellen der Auflagekraft 


Ist der Tonarm ausbalanciert, stellen Sie 
durch Verdrehen des senkrechten Rän- 
delringes die erforderliche Auflagekraft 
ein. Hinweise auf die Höhe der Auflage- 
kraft finden Sie auf einem Datenblatt, das 
dieser Anleitung beigefügt ist. 





Fig. 11 


Lautstärke- und Klangregler 


Die gewünschte Lautstärke wird mit dem 
auf beide Kanäle wirkenden Lautstärke- 
regler eingestellt. Der Lautstärkeregler ist 
mit einer physiologischen Regelung aus- 
gerüstet, die bei kleiner Lautstärke eine 
Anhebung der Bässe, in geringerem Maße 
auch der Höhen und damit eine Anpas- 
sung der Wiedergabe an die Empfindlich- 
keit des Ohres bewerkstelligt. Die indivi- 
duelle Anpassung der Wiedergabe kann 
durch Betätigen der Baß- und Höhenreg- 
ler erfolgen. 
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Diese sind innerhalb eines groBen Fre- 
quenzbereiches auf beide Kanãle wirk- 
sam. In Mittenstellung der Klangregler ist 
der Frequenzgang linear. Zur Erzielung 
der optimalen Wiedergabe empfehlen wir, 
jeweils zunãchst von der Mittenstellung 
der Klangregler auszugehen und erst 
dann eine individuelle BaB- und Höhen- 
anhebung bzw. Absenkung vorzunehmen. 


Stereo-Mono-Schalter 


Der Stereo-Mono-Schalter ist mit dem 
Lautstãrkeregler kombiniert und erlaubt 
die Parallelschaltung der beiden Kanãle 
für die Wiedergabe einer monauralen 
Schallaufzeichnung oder Darbietung und 
erleichtert die Mittenjustierung der Ste- 
reo-Anlage. Bitte bringen Sie den Stereo- 
Mono-Schalter bei der Wiedergabe von 
Mono-Aufnahmen durch Herausziehen in 
die Stellung „MONO“, bei allen 2-kanali- 
gen Schallinformationen in die Stellung 
„STEREO“ (gedrückter Knopf). 
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Dieser Regler dient zur Anpassung der 
Schallabstrahlung an die Raumgeometrie. 
Bei Drehung des Balancereglers aus der 
Mittenstellung nimmt die Lautstãrke des 
einen Kanals zu, wãhrend diejenige des 
anderen Kanals verringert wird. 


Mittenjustierung 
der Stereo-Anlage 


Bringen Sie hierzu bitte den Stereo-Mono- 
Schalter in die Stellung „MONO“ und re- 
geln Sie bei mittlerer Lautstãrke mit dem 
Balanceregler so, daß Sie etwa in Laut- 
sprecherabstand vor der Stereo-Anlage 
den Eindruck gewinnen, die Schallquelle 
lãge genau in der Mitte zwischen den bei- 
den Lautsprecherboxen. Nach Umschalten 
des Stereo-Mono-Knopfes auf „STEREO“ 
ist die Anlage für die stereophone Wieder- 
gabe ausgerichtet. 

Genau wie bei der Originaldarbietung im 
Konzertsaal unterscheidet man bei der 
Stereo-Wiedergabe akustisch gute und 
weniger gute Plãtze (Fig. 2). 

Auch bei der Wiedergabe monauraler 
Schallaufzeichnungen ist es ratsam, nach 
dem gleichen Prinzip zu verfahren, um die 
bestmögliche Raumwirkung zu erzielen. 





Technische Daten 


Phonochassis 
Stereo-Plattenspieler Dual 420 


Netzspannungen 

umschaltbar 110, 150, 220 V 
umlötbar auf 130, 150, 240 V 
(Schaltschema am Netztrafo) 


Stromart 
Wechselstrom, 50 oder 60 Hz 


Sicherungen 
220, 240 V: 160 mA trage 
110, 130, 150 V: 315 mA trage 


Leistungsaufnahme 
ca. 30 VA 


Stromaufnahme 
ca. 135 mA 


Plattenteller-Drehzahlen 
45 und 33*/3 U/min 


Dear music lover 

Please read these instructions carefully 
before you start using your Dual so that 
you will not encounter any problems 
resulting from faulty connections or hand- 
ling. 

Move page 3 outward. 


Unpack 


Remove all parts used for packing, includ- 
ing the wedges between the chassis and 
the platter. Notice whether a cartridge is 
mounted in the tonearm head and remove 
the protective cap that may be over the 
stylus. 

When cartridges are mounted by the fac- 
tory, tracking force has also been applied 
for it. This may be checked in the follow- 
ing instructions given on page 8. 

The technical data of the pick-up cartridge 
are to be found on a separate information 
sheet enclosed to this instruction. Turn 
the two securing screws clockwise until 
they slide about 1.5 cm down, and tighten 
them with further clockwise turns. This 
secures the chassis in springmounted 
playing position (Fig. 1 B). 


A B c 


Fig. 1 


Ausgangsleistung (gemessen bei 422) 


Musikleistung 2x6 Watt 
Dauertonleistung 2 x 4 Watt 


Übertragungsbereich 


gemessen bei mech. Mittenstellung 
der Klangregler 20 Hz — 20 kHz + 3 dB 


Verstärker 


2 x 4-stufiger Stereo-Transistor-Verstärker 
mit eisenlosen 2 x 6 Watt Gegentakt- 
Endstufen 


Bestückung 

1 Selen-Gleichrichter 

6 Silizium-Transistoren 

4 Germanium-Leistungstransistoren 

2 Silizium-Dioden 

1 G-Schmelzeinsatz 1 A flink zur Absiche- 
rung der Endstufen 


Before transporting the unit, simply loosen 
the screws with counter-clockwise turns, 
lift them up and continue tightening them 
counter-clockwise. 

Control now the tonearm balance: By 
turning the tracking force dial from “0*, 
the tonearm must remain in the horizon- 
tal position. 

To balance the tonearm, turn the calibra- 
ted dial until the tonearm remains in a 
horizontal position. 

When cartridges are mounted by the fac- 
tory, tracking force has also been applied 
for it. This may be checked in the follow- 
ing instructions given on page 8. The 
technical data of the pick-up cartridge are 
to be found on a separate information 
sheet enclosed to this instruction. 
(Balancing the tonearm and applying 
tracking force, please see page 8, where 
instructions are explained in detail). 


Loudspeaker connections 


The speakers are connected with the en- 
closed cables CA 3 to the sockets marked 
d (standard receptacles DIN 41529) on 
the rear of the unit. Speaker connections 
left and right are with reference to the 
listener. 

These cables come 12 feet long and can 
readily be shortened. In special cases 
where the standard length will not reach, 
the loudspeaker extersion cable (approx. 
39 feet long), article no. 223139, is re- 
commended and available at your dealer. 


Eingangsempfindlichkeit 
400 mV an 470 kQ 


Ausgang 
2 getrennte Lautsprecherbuchsen 
DIN 41 529, 4 Ohm 


Lautsprecher 
2 Lautsprecherboxen mit je einem 6 Watt 
Spezial-Breitband-Lautsprecher 


Important! Make certain that the loud- 
speakers connected to each channel have 
a combined impedance of at least 4 ohms. 
Failure to observe this precaution may 
cause a short circuit! Do not attempt to 
connect several loudspeakers in parallel 
to the Dual. 


Setting up the loudspeakers 


For optimum stereo reproduction, the pair 
of speaker systems should be positioned 
so that the space between them is ap- 
proximately 2/3 of the distance from their 
midpoint to the listener. Their height 
should also be approximately that of the 
listener's head. 
































Fig. 2 





Schaltschema WIRING DIAGRAM 
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